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     Erfindung, betreffend eine Methode zur Erhaltung der Schärfe von Rasierklingen und Schneiden, ohne daß man zu diesem Zweck eine Energiequelle zu Hilfe nehmen müßte. Bei dem erfindungsgemäßen Rasierklingenschärfer wird keine mechanische Energie, keine Wärme, keine chemische und auch keine elektrische Energie aus einer künstlichen elektrischen Quelle benötigt. Zum Schleifen abgenutzter Rasierklingen werden bisher verschiedene mechanische Schleifeinrichtungen verwendet, bei denen das Schärfen der harten Schneiden durch grobe Schläge mit dem Schleifstein-Material erfolgt, wobei sich als Folge immer bestimmte neue  Verschleißerscheinungen des Klingen-Materials durch die Einwirkung des Schleifsteins ergeben. Ein weiteres Merkmal der Erfindung ist, daß für die Verbesserung der Schärfe der Rasierklingen und Schneiden ein künstlicher magnetischer Pol verwendet wird, nach welchem das Objekt so ausgerichtet ist, daß die Schneide im wesenlichen in Richtung der Kraftlinien zeigt.


     Erfindungsgemäß wird die Rasierklinge im Erdmagnetfeld unter einer Hohlpyramide aus dielektrischem Material, z.B. Graphitpapier, Paraffinpapier, Hartpappe oder irgendeinem  künstlichen Material gelagert. Die Pyramide hat unten eine quadratische, runde, ovale o.ä. Öffnung, durch welche die Rasierklinge eingelegt wird. Besser ist eine vierseitige Pyramide mit quadratischer Basis, deren Grundlinie vorteilhafterweise die Höhe der Pyramide mal die halbe Ludolfsche Zahl in der Ebenen beträgt. Als Beispiel sei bei einer Höhe von 10 cm die Basislinie 15,7 cm lang. Die Klinge oder Schneide wird auf eine ebene Unterlage aus dielektrischem Material gelegt, welches das gleiche wie das Pyramidenmaterial oder anderes ist, z.B. Kork, Holz, Stein, Paraffinpapier o.ä., in einer Höhe von 1/5 bis 1/3 der Pyramidenhöhe. Diese Unterlage liegt ebenfalls auf einer Plattform aus dielektrischem Material. Die Größe der Unterlage ist so, daß die Schneide der Rasierklinge oder Schneide frei liegt, ihre Höhe kann auch unterschiedlich von den angeführten Maßen sein. Auch wenn es keine Bedingung ist, wird empfohlen, die Rasierklinge auf der Unterlage so aufzubewahren, daß ihre Schneiden nach Westen bzw. nach Osten ausgerichtet sind und ihre Seiten, wie auch ihre Längsachse, daher nach Norden und Süden. Das heißt, daß die Wirksamkeit der Methode erhöht wird, wenn die Schneiden der Rasierklinge oder Schneide im Grunde genommen in Richtung der magnetischen Feldlinien horizontal zum Erdmagnetfeld gelegt werden. Diese Lage verbessert die Wirkung der Methode; das Prinzip, das erfindungsgemäß Verwendung findet, ist jedoch nicht bekannt. Die Klinge ist richtig untergebracht, wenn sie von der Pyramide so abgedeckt wird, daß die Seitenwände günstig zur Erde ausgerichtet sind, weshalb die Kanten nach Nordwesten und Südwesten zeigen sollen. 


     Es ist von Vorteil, die Rasierklinge ein bis zwei Wochen vor ihrem Gebrauch in der Pyramide aufzubewahren. Die Rasierklinge muß jedoch gleich nach dem Rasieren in die Pyramide gelegt werden, und keineswegs erst wenn sie alt und stumpf ist. Man kann aber auch eine alte Rasierklinge benutzen, um sie richtig nachzuschleifen. Die Rasierklinge wird solange in der Pyramide in der angegebenen Höhe gelagert, bis sie scharf ist. [Die Klinge jeder weitere scharf Lager immer wieder wie beschrieben, während darauf zu achten ist, daß sie immer scharf ausgerichtet gleich in der Welt, z.B. nach Westen, wie bei ... Lagerung , was Stütze beschützen Auswirkung.]


Beispiel


     Die Anwendung der erfindungsgemäßen Maßnahme wurde an 16 Rasierklingen der Marke "Dukát Zlato" bei 1778 Rasuren überprüft, was im Durchschnitt 111 Rasuren je Rasierklinge entspricht. Die kleinste Anzahl dabei war 51, die größte 200. Bei mittlerem Bartwuchs kann man annehmen, daß durchschnittlich 50 Rasuren  leicht zu erreichen sind.


     Die Einreichung der Erfindung ist für die Volkswirtschaft von Vorteil, weil wertvolle Rohstoffe und Geld eingespart werden können, was sich folgendermaßen äußert: ...


